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Die 16-jährige wunderschöne Französin Sarah lebt in Marokko in einem ärmlichen 
Viertel mit ihrer Mutter, die sich ihren Lebensunterhalt mit Freiern finanziert. 
Sie träumt von einem besseren Leben. Als sie den reichen, unscheinbaren Araber 
Driss kennenlernt, sieht sie in ihm die Chance ihrer Armut zu entkommen, in einer tol-
len Villa mit Pool, Dienstmädchen, wertvollem Schmuck und Luxusautos. Auch die 
Freundschaft zu einer neuen arabischen Mitschülerin im Gymnasim, die ehrgeizig ist 
und viel lernt um eines Tages Medizin studieren zu können und Kinderärtzin zu wer-
den, ändert nichts an ihren Plänen. Sie träumt von wertvollen Diamantringen, Seiden-
kleidern und allem erdenklichen Luxus. Obwohl Chirine, eine ihrer Freundinnen sie 
warnt: So eine wie dich wird Driss niemals heiraten können, ein armes Mädchen, dazu 
Französin, ohne Vater, die Mutter Prostituierte. Sarah sucht weiterhin die Nähe der 
reichen Jugendlichen aus den Villenvierteln und schmiedet einen Plan um Driss näher 
zu kommen. 
Und tatsächlich wird Driss auf sie aufmerksam. Er verliebt sich in sie, bezahlt ihr das 
Taxi, ihre Kleidung und ihr Essen. Doch das genügt Sarah nicht. Er soll sie heiraten. 
Sie setzt alles auf eine Karte und ist bereit ihrem Traum alles zu opfern. 
 
In sehr poetischer und kraftvoller Sprache beschreibt Abigail  Assor das bunte, turbu-
lente Leben in den 1990ern in Casacblanca, den Duft der Gewürze, die Rufe des 
Muezzin, die Schreie der Händler, die ihre Waren anpreisen. Auf der einen Seite das 
ärmliche Leben in den Armenvierteln, in denen die Menschen ums Überleben kämp-
fen - auf der anderen Seite der unglaubliche Luxus der Reichen. 
Je mehr Sarah Einblicke in das Leben der Reichen bekommt, umso mehr erkennt sie, 
dass es auch in deren Häusern eine Hirarchie gibt, unter der vor allem die Frauen zu 
leiden haben. Die Männer unterdrücken, schlagen und betrügen ihre Frauen, die dann 
ihre Hausangestellen schikanieren und ausbeuten.Eine Geschichte über das Wagnis 
einer unmöglichen Liebe.
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